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Varia vormm m und Haus Schladen um Landeshauptarchiv Wolfenbüttel,
VI. rot 153. Aus dem Nachlaß des Landgerichtsrats Bode; noch ungeordnet)

Mansfel iſt Schreibfehler; es ſoll oh heißen Gronsfeld
Varia.

III 3  6 durchzogen ſchwediſche Truppen erſten Male das
anfangs 1632: im Okftober 1631 mögen ſie ſchom die Oſtgrenze, das Gebiet Schladen,
bedro⸗ en.

6— Salva guadia Sicherheitswache.
B TII 35
Varia
von der

III e  en  . Herzog eorg. von Braunſchweig und Lüneburg (Hannover
d

Bd IV 303, und Beilage Nr. 372
11 Die wiederholten itten, die Burg Schladen mit einer Sicherheitswache N ver

ehen äßt den JUu, daß dem Amtmann zwar während der Kriegszeit ein militä⸗
riſcher Beamter Ur — eſtellt war daß aber eine eſatzung fehlte aus dem
Grunde, daß ſie als Waſſerbur keine militäriſche Bedeutung mehr hatte. Dagegen
hatten eine die Höhenburgen⸗ Hornburg und Liebenburg (Beobachtungspoſten
für die Feſtung Wolfenbüttel). Auf ihnen finden wir er auch eine ändige Be⸗
ſatzung, und ihrer Einnahme durch Freund oder Feind geht üummer erſt ein längerer
Angriff voraus

III
13 Varia
14 Rehtmeier, Braunſchweigiſch⸗Lüneburgiſche roni⸗ (Braunſchw. 1722) II. 1431
15 Variag

Auf dem einſtigen Weinberge ſtehen etzt katholiſche ir⸗ Pfarre und Schule
und das ocholtz'ſche Armenſtift

17 um Amte Schladen gehörten die Dörfer Schladen, urgdorf, Gielde euen⸗
kirchen, Ohlendorf und Ohrum.

ric.
19 Seit 1626 wurden zum Unterhalt der T  ruppen Kontributionen rhoben Dieſe

varen auf die einzelnen Dörfer verteilt
2 21 22  22 III
23 IIIT

Malchus, Hochſtift Hildesheim'ſche Staats⸗Verwaltung (Hildesheim 1800)
„ Hildesheimiſche Landesordnungen (Hildesheim 178
2 ari

Vaterländiſches Ar (Hannover, Jahrgang 35
Bertram, Die Biſchöfe Hildesheim (Hildesheim 1896 189
B Biſchöfe 240

Flämländer Itift hildesheim
Dr atzemeyer, Lamſpringe

ehrma. ſah unſere Heimat ämiſche, richtiger geſagt niederländiſche,
Einwanderung Seitdem als erſter der rzbiſcho riedri von Bremen
im ahre 1106 olländi  —  che Bauern aus der Diözeſe Utrecht als8 eue wirt
ſchaftliche Kräfte in die mgebung ſeiner Biſchofsſtadt verpflanzt 6,
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Vor allemfolgten andere geiſtliche und weltliche Fürſten ſeinem Beiſpiele
es die Ziſterzienſer, die grauen Mönche, deren Gefolge und unter

deren Anleitung Scharen von Niederländern weite unfruchtbare, beſonders
umpfige Strecken unſeres Vaterlande kultivierten und beſiedelten.

nur die Goldene Au die von Walkenried aus der Kultur robert
iſt den Fläming re der Ibe und unſerer Heimatdiözeſe die
flandriſche Ackerbaukolonie Eſchershauſen der Nachbarſchaft des Ziſter⸗
zienſerkloſters Amelungsborn ine andersgeartete amiſche. Kolonie die
ſich dem andwer widmete peziell der —  T  Uuchweberei und dem Tuchhandel
entſtan 1196 vor dem Dammtore Hildesheims Fuße de Mori  erges
ieſe bald Zur Dammſtadt aufblühende uUßerſt ſtrebſame Niederlaſſung

das Recht des Wandſchnittes (Tu  andels) auf dem Damme nicht
nur ondern auch auf den ahrmärkten Fürſtbistum Es iſt be⸗
ann welch ſchauerliches nde euer und lut Weihnachten 1332 die
Dammſtadt gefunden hat ein O  pfer ihrer Rivalin Hildesheim

An˖ dieſer auf dem Gebiete der heimatlichen Familienforſchung,
geht uns eine dritte die üngſte Flameneinwanderung G. die ſich eute
noch auswirkt nſofern nicht wenige von uns das lut dieſer Einwanderer

ihren ern tragen Kaum iſt der dreißigjährige rieg nde da ſetzt
ieſe Einwanderung katholiſcher holländi  er und flämiſcher Händler und
Handwerker bei uns ein Faſt ausnahmslos etrei dieſer ſog Brabänder
Handel mit Kupfer⸗ Meſſing⸗ und Eiſenwaren beſonders mit kupfernen
Keſſeln, ielfach auch mit Senſen Grabſpaten und Meſſern N den en
Kirchenbüchern ei mit Berufsnamen ahenarius, ahenifer ahenopola,
venditor ahenorum Keſſelführer Keſſelträger Keſſelhändler auch mercator
derIsS, venditor Kupferhändler venditor cultrorum, Meſſerhändler ſt

ehr Handwerker als Händler dann ird Ahenorum refector ettelle-
(!¹) Keſſelflicker enannt Nach der Nationaliät nennt man ihn

brabantinus Brabanter oder elga Belgier auch walo allone
Wir finden nun dieſe remden Handelsleute aſt ganzen Hochſtifte Hil⸗
desheim und Zwar war ihr Ge⸗

äftsbezirk bis Zur Einführung der Ge⸗
werbefreiheit den ſechziger a§5  ahren des vorigen ahrhunderts ämterweiſe
abgegrenzt Beſtimmte Familien hatten Generationen indurch 16 alleinige
Handelsberechtigung beſtimmten mte Die Waren e vor
rbauung der Eiſenbahn, bis die vierziger ahre auf dem See⸗
wege ber Bremen bezogen werden mußten wurden von da mit Land
fuhrwerk verſchiedenen Niederlagen auf befreundeten Bauernhöfen ZU⸗

=
eführt ort entnahmen ſie die Käufer ielfach auf Treu und Glauben,
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um ſie erſt ezahlen wenn der Geſchäftsinhaber von Zeit Zeit den
Ort beſuchte Nach brieflichen Mitteilungen des Geh Baurats ernhar.
Klüſche Eſſen⸗Rüttenſcheidt Flamenabkömmlings.) Im folgenden
gebe ich ein Verzeichnis niederländiſchen Einwanderer wie ſie mir bei
meinen Forſchungen den Kirchenbüchern egegne ind Die beigefügte
Zahl gibt das Jahr dem ich den Namen zZum erſten Male antreffe
der beigefügte Ortsname den Wohnort des aändler oder den Ort dem
er Mmir egegner iſt

elhändler
ren aus Borchtorff (wo?), 1737 Großalgermiſſen
Baßmann jetzt Paßmann leodiensis (aus Lüttich), 1791 Bockenem dann

Kleindüngen
Bayers 1729 Poppenburg
Berchmans jetzt Bergmann, aus Opglabbeeck der Provinz Limburg, 1754

Bilderlahe
ome 1752 Winzenburg
Bormann aus Niervelt Luicker (Lütticher Land 1688 Harſum
Brahke aus dem Herzogtum Jülich, 1758 Ringelheim
roex, jetzt Brucks aus Gerdingen Diſtrikt Roermond Provinz Limburg,

1820 Lamſpringe
runs, „auß Spaniſch Niederlandt von eer ürtig,“ 1678 allen⸗

e ſpäter nach Hausberge
Bunte, aus Niederweert, Provinz Limburg, der Grenze von Nordbra⸗

bant 1676 Wallenſtedt
Celien aus Ueberweert 1743 Hohenhameln
Clauders (Clauters) 1758 Großrhüden
Cornelius 1730 Klauen
Daniels 1795 Aſel
Ehlen eter 1727 Sehlde⸗Innerſte
Entzelmann 1732 arfelde
Ewers 1742 Poppenburg
Franken aus er.  e iözeſe Lüttich 1733 iedela
Franz, Philipp, aus Brabant 1802 Wolfenbütte
Gebels jetzt Göbbels aus der Diözeſe Lüttich, 1739 Hildesheim 1764

Großalgermiſſen
Gehlis (Gille ile e iele) 1720 Gronau iele 1737 Hakenſtedt
Giele 1737 Hakenſtedt
Giſeke 1714 Burgſtemmen
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Gödgens, 1755 Gronau.
den 1763 Bolzum, vermutlich erſelbe. wie Gehens, 1734 Gronau.
van der Goer, 1699 Ringelheim.
der jetzt Gehrz, 1758 or
Goorten, Kornelius, 1717 Bockenem
Grobben, 1724 Weſtfeld
Guſſens (eig ooſſens), jetzt Gusmus, 1724 Hakenſtedt.
Hamens, auch Hamans, 1743 Sehlde⸗Innerſte.
Heeßen Hentzen), brabantinus, 1712 Kleinfreden.
Hermans, eter, aus der Herrlichkeit Schaafsberg, 1743 Kleinfreden.
eſſeler, jetzt Häſeler, aus Nieder⸗Otteren, Amt Stockum, Diözeſe Lüttich,

1697 Ringelheim, 1736 Großfreden
Heuts, auch Heid, aus Helder, errſcha Falkenberg, 1731 Winzenburg
Huetz, aus Bricken  ei in der Herrlichkeit Schaafsberg, 1749 Winzenburg
van 0  e, 1763 Bolzum
Houben, auch Hubens, aus dem Lütticher Diſtrikte, 1719 Steinbrück

aus Heythuizen, holl Limburg, 1750 eine
Huben, 1737 or
Hubens, 1749 averla
boſten, ſpäter NS

2

Uſt, aus dem mte Grevenbroich beim Flecken ammondt,

iözeſe Lüttich, 168 Ringelheim
X 5

boſten, 1749 Harſum

Janſen, 1686 Steinbrück, 1705 Klauen
A 5

anſen, aus Beeck, Amt 0  eim im Lütticher Land, 1782 Ringelheim.
Janzen, aus Caulille, Diözeſe Lüttich, 1701 Lamſpringe
Klusken, jetzt Klüſchen, 1705 e, ſpäter Gronau.
Knapen, 1757 Gronau.

ohli, auch Kohlen, 1730 Roſenthal
Kramers, aus Holtzen in Brabant, 1680 Ringelheim.
Kremers, aus Overpelt, iözeſe Lüttich, 176 Aſel
üper, aus Niederweert, 1745 Kleinſo

en
Layens, auch Larentz, jetzt Lorenz, 1711 Kleinfreden.
Lieſens, aus Kleispul, iözeſe Lüttich, 1749 Winzenburg, vermutlich der

wie Leiſen, jetzt Leiſe, 1753 Kleindüngen
Leinhartz, Poppenburg
Leunis, auch Löhnis, 1729 Mahlerten, Ahnherr des Prof Leunis, geb 1802
Linnemann, 1716 Kleinfreden
van der Linnen, 1686 Ringelheim.
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Mertens, auch Martens, 1717 Baddeckenſtedt.
Mommers, jetzt Mummers, 1676, 1744 e
agelten, 1736 Kleinfreden

Neelen, auch ie jetzt Niele, 1738 Hohenhameln, vielleicht derſelbe wie
der obige Cornelius

Nullſe, jetzt Nülſen, 1787 Gronau.
Peiters, 1708 Ringelheim
Peeters, JD  h Baptiſt, aus Beeringen, 10 G Luſtttingensis Lüttich), 1806

Wolfenbüttel.
Peters, leodiensis (aus Lüttich), 1698 Lamſpringe
Peters, XRD  h., aus Roermond in Brabantia, 1678 Poppenburg

Peters, 1752 Klauen
Peters, 1720 Gronau.
Philipp, Adrian, mercator In aus —  O  verpelt in Brabantia, Provinz

Limburg, 1817 Wolfenbüttel.
Rademaker, 1699 Gronau.
enke, eig eenkens, 1787 Hildesheim.
Roberts, „aus rahlen im an von Gellern“, 1673 Gitter
Schivers, 1696 Kloſter Eſcherde
Schmolters, 1774 — Grauhof
van der =  choor, 1752 eine
Schrader, 1720 Gronau.

=Smölners, aus Niederweert, 1734 Klauen
Steuter, auch Stöter, 1740 Gronau.
Straßmann, 1722
Teives, aus Heel in Brabant, 1771 Gronau.
Tielen, aus Körſel in Belgien, 1691 iedela
Timmers, FJohann, 1818 Wolfenbüttel, dominus mercatoriae cüupreae.
Tönnemann, 1746 Harſum
Treujen, Hyazinth Roman, CX Flandria, 1806 Wolfenbüttel
Truens, auch Trüens, 1713 Kleindüngen.
—  T  yes, 1722— Gronau.
Vaas, 1739 Wiedelah
Veuskens, aus dem Lütticher Land, 1816 Großdüngen
Viehen, aus Niederweert, 1726 Kleinſolſchen
Voges, 1729 Poppenburg
Vorbeck, 1732 Gronau.
Wiemer, 1816 Hannover.
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Wien, auch Wieneken, leodiensis (ein Lütticher), 1687 Gitter ver⸗

mutlich derſelbe wie V  ie  hen
Wilhelmi, leodiensis (ein ütticher), 1672 Burgſtemmen.
Wilms, 1712 Poppenburg, vermutlich erſelbe wie der vorige
inter aus Exſell (?²), 1693 Baddeckenſtedt

ndere Beruſe
dam aufmann und Bürger von Amſterdam 1766 Wohldenberg
Derckem Quirin ermutl niederländiſcher ünſtler 1680 Kloſter Eſcherde
Dondermann, Soldat, 1666 Heiningen.
nan der Gawen (Gauen), 1693, 1704 Pictor Hildesheim
Gröninger, K 5D  h Wilhelm, Bildhauer aus Münſter W., 1697 Dorſtadt

Vermutlich ſtammen die Baro  ildhauer Gröninger aus Groningen
Holland

Goeken, Chirurg, 1710 Knieſtedt ude aus Amſterdam etauft Ringelheim
1710 erwan mit Propſt ernhar Goeken von Grauhof

Höpinck Ewerwin sculptor 1696 Kloſter Eſcherde 1701 Lamſpringe, ver⸗

mutlich Niederländer
van a 5§

rſchott akob aus Antwerpen sculptor InSIEnIS 1676 arthau

Hildesheim, 1682 1685 Lamſpringe geſtorben ebenda 1698
Schlage

Lambers erhar Benediktiner Laienbruder Aementarius Winschot⸗
tensis Maurerpolier aus Winſchotten Holland geſtorben Lam⸗
ſpringe 1708 ahre alt

Mully, Gandavensis (aus ent Sutor aulicus (Hofſchuhmacher 1684
annover, getraut 1713

es, Benedikt, Benediktinerpater und 1697 Paſtor Lamſpringe, aus Ant⸗
werpen.

Sies, Hieronymus aus Antwerpen Bruder des vorigen Benediktiner⸗
Laienbruder Lamſpringe bonus Pictor trat ein aſe
1688 ſtarb aſe 1725

Vermeulen eonhar 1799 tr. Liebenburg, aus Grj Breugel
iözeſe Lüttich

Vörſter 1809 Pächter des Propſteihofes Moritzberg, aus Rolduc Nieder
maas Departemen


